
Bekanntmachung der Stadt Oberhausen
über das Recht auf Einsicht in das
Wählerverzeichnis und die Erteilung von
Wahlscheinen zu den Kommunalwahlen
und zur Wahl der Verbandsversammlung
des Regionalverbandes Ruhr am 13.
September 2020

1.  Das Wählerverzeichnis zu den Kommunalwahlen
und zur Wahl der Verbandsversammlung des
Regionalverbandes Ruhr für die Wahlbezirke der
Stadt Oberhausen wird in der Zeit vom 24.08.2020
bis 28.08.2020 während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten für Wahlberechtigte der Stadt Oberhausen
bereitgehalten.

     Ort und Zeit der Einsichtnahme:

     Stadt Oberhausen, Fachbereich 4-6-40/Wahlen,
Schwartzstraße 73, 46042 Oberhausen, Unterge-
schoss, Zimmer Nr. 05

     Montag, 24.08.2020 bis Donnerstag, 27.08.2020
     von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
     von 13:30 Uhr bis 16:00 Uhr

     Freitag, 28.08.2020     
     von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

     Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der zu seiner/ihrer Person im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen.
Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will,
hat er/sie Tatsachen glaubhaft zu machen, aus de-
nen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit
des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht
auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein
Sperrvermerk gemäß § 51 Absatz 1 des Bundes-
meldegesetzes vom 3. Mai 2013 (BGBl. I. S. 1084) in
der jeweils geltenden Fassung eingetragen ist.

     Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Ver-
fahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich.

     Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis ein-
getragen ist oder einen Wahlschein hat.

2.  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder
unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis
zum 16. Tag vor der Wahl, spätestens am
28.08.2020 bis 12:00 Uhr, beim

     Oberbürgermeister, Fachbereich 4-6-40/Wahlen,
Schwartzstr. 73, Untergeschoss, Zimmer Nr. 05

     Einspruch einlegen.

     Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung
zur Niederschrift eingelegt werden.

3.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum
23.08.2020 eine Wahlbenachrichtigung.

     Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch ge-
gen das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er/sie
nicht Gefahr laufen will, dass er/sie sein/ihr Wahl-
recht nicht ausüben kann. 

     Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wähler-
verzeichnis eingetragen werden und die bereits
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl in
seinem/ihren Wahlbezirk durch Stimmabgabe in
einem beliebigen Stimmbezirk dieses
Wahlbezirks oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1. ein/e in das Wählerverzeichnis eingetragene/r
Wahlberechtigte/r,

5.2. ein/e nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene/r Wahlberechtigte/r,

     a)  wenn er/sie nachweist, dass er/sie aus einem
von ihm/ihr nicht zu vertretenden Grund die Ein-
sichtsfrist versäumt hat;

     b)  wenn er/sie aus einem von ihm/ihr nicht zu
vertretenden Grund nicht in das Wählerver-
zeichnis aufgenommen worden ist;

     c)  wenn seine/ihre Berechtigung zur Teilnahme an
der Wahl erst nach der Einspruchsfrist ent-
standen ist oder sich herausstellt.

     Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum
11.09.2020, 18:00 Uhr, bei der Gemeindebehörde
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt
werden.

     Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die
ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter
nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht,
kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15:00 Uhr,
gestellt werden.

     Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass
ihm/ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegan-
gen ist, kann ihm/ihr bis zum Tage vor der Wahl,
12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

     Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahl-
berechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben
a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf
Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum
Wahltage, 15:00 Uhr, stellen.
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     Wer den Antrag für eine/n andere/n stellt, muss
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er/sie dazu berechtigt ist. Ein/e
Wahlberechtigte/r mit Behinderungen kann sich bei
der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person
bedienen.

6.  Mit dem Wahlschein erhält der/die Wahlberechtigte

     - einen amtlichen Stimmzettel für die Oberbürger-
meisterwahl (weiß), die Ratswahl (grün), die Be-
zirksvertretungswahl (rosa) und die Verbandsver-
sammlung des Regionalverbandes Ruhr (Farbton
„flieder“)

     - einen für alle Wahlen gemeinsamen amtlichen
blauen Stimmzettelumschlag,

     - einen amtlichen mit der Anschrift, an die der Wahl-
brief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahl-
briefumschlag und

     - ein Merkblatt für die Briefwahl.

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen
für eine/n andere/n ist nur möglich, wenn die Berech-
tigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und
die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahl-
berechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu ver-
sichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte
Person auszuweisen.

Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet persönlich die
Stimmzettel, legt sie in den amtlichen Stimmzettelum-
schlag, der zu verschließen ist, unterzeichnet die auf
dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides
statt zur Briefwahl unter Angabe des Tages, steckt den
verschlossenen amtlichen Stimmzettelumschlag und
den unterschriebenen Wahlschein in den amtlichen
Wahlbriefumschlag und verschließt den Wahlbriefum-
schlag.

Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief
mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein so rechtzeitig
an die angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief
dort spätestens am Wahltage bis 16:00 Uhr eingeht.
Nach Eingang des Wahlbriefes bei der angegebenen
Stelle kann dieser nicht mehr zurückgegeben werden.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik
Deutschland ohne besondere Versendungsform aus-
schließlich von der Deutsche Post AG unentgeltlich
befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief
angegebenen Stelle abgegeben werden.

Oberhausen, 06.08.2020

Schranz
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung über das
Recht auf Einsicht in das Wählerver-
zeichnis für die Wahl zum Integrationsrat
der Stadt Oberhausen

1.  Das Wählerverzeichnis zur Durchführung der Wahl
zum Integrationsrat der Stadt Oberhausen für die
Stimmbezirke der Stadt Oberhausen liegt zur Ein-
sicht für jede Person öffentlich aus. 

     Zeit der Auslegung:

     Montag, 24. August 2020 bis Mittwoch, 
     26. August 2020,
     von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 
       13:30 Uhr bis 16:00 Uhr,

     Donnerstag, 27. August 2020,
     von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und
       13:30 Uhr bis 18:00 Uhr,

     Freitag, 28. August 2020,
     von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr.

     Ort der Auslegung:

     Fachbereich 4-6-40/Wahlen, Schwartzstr. 73, 46042
Oberhausen, Untergeschoss, Zimmer Nr. 05.

     Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein
Datensichtgerät möglich. 

     Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis
eingetragen ist. 

2.  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvoll-
ständig hält, kann während der o. g. Auslegungsfrist,
spätestens am 28. August 2020 bis 12:00 Uhr, beim
Oberbürgermeister, Fachbereich 4-6-40/Wahlen,
Schwartzstr. 73, 46042 Oberhausen, Einspruch ein-
legen. 

     Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung
zur Niederschrift eingelegt werden. 

3.  Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis einge-
tragen sind, erhalten bis spätestens zum 25. August
2020 eine Wahlbenachrichtigung. Wer keine Wahl-
benachrichtigung zur Teilnahme an der Wahl zum
Integrationsrat der Stadt Oberhausen erhalten hat,
aber glaubt, zu dieser Wahl wahlberechtigt zu sein,
muss Einspruch gegen das Wählerverzeichnis einle-
gen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie
sein/ihr Wahlrecht ausüben kann. 

4.  Über den Einspruch gegen das Wählerverzeichnis
entscheidet der Oberbürgermeister endgültig. Die
Entscheidung schließt die Erhebung eines Ein-
spruches im Wahlprüfungsverfahren nicht aus.

Oberhausen, 06.08.2020 

Schranz
Oberbürgermeister
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Oberhausen, 10.08.2020

Motschull
- Wahlleiter -

Amtsblatt für die Stadt Oberhausen Amtsblatt Nr. 15 vom 17. August 2020

164



Oberhausen, 10.08.2020

Motschull
- Wahlleiter -

Bestellung des Betriebsleiters für den
Eigenbetrieb ASO Alteneinrichtungen der
Stadt Oberhausen

Nach § 3 Absatz 2 der Eigenbetriebsverordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (EigVO NRW) sind die Namen
der Vertretungsberechtigten der Stadt Oberhausen in den
Angelegenheiten des Eigenbetriebs „ASO Alteneinrich-
tungen der Stadt Oberhausen“ und der Umfang der
Vertretungsbefugnis öffentlich bekannt zu machen. 

Nach § 2 Absatz 2 bis 5 der Betriebssatzung für den
Eigenbetrieb „ASO Alteneinrichtungen der Stadt Ober-
hausen“ vertritt die Betriebsleitung die Stadt Oberhausen
in den Angelegenheiten des Eigenbetriebs „ASO Altenein-
richtungen der Stadt Oberhausen“, sofern die Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW)
und die EigVO NRW keine andere Regelung treffen (§ 3
Abs. 1 Satz 1 EigVO NRW). Die Betriebsleitung vertritt
den Eigenbetrieb gemeinsam nach Außen, es sei denn,
dass es sich um Angelegenheiten handelt, die einem/
einer Betriebsleiter/in durch Dienstanweisung des/der
Oberbürgermeisters/in nach § 2 Abs. 4 EigVO NRW zur
alleinigen Verantwortung übertragen sind. Die Betriebs-
leitung führt die Geschäfte des Eigenbetriebs nach
Maßgabe der GO NRW, der EigVO NRW und der Be-
triebssatzung für den Eigenbetrieb „ASO Alteneinrichtun-
gen der Stadt Oberhausen“. 

Herr Matthias Frerix ist mit Wirkung vom 8. Juli 2020 zum
Betriebsleiter des Eigenbetriebs ASO Alteneinrichtungen
der Stadt Oberhausen bestellt.

Fischerprüfung

Am 9. und 10. November 2020 führt die Stadt Ober-
hausen als Untere Fischereibehörde Fischerprüfungen
durch.

Die Anträge auf Zulassung zur Prüfung können bei der
Unteren Fischereibehörde, Bereich Bürgerservice,
Öffentliche Ordnung, Technisches Rathaus, Bahnhof-
straße 66, Zimmer B 406, abgeholt werden. Sie sind
spätestens bis zum 9. Oktober 2020 wieder einzu-
reichen.

Die Prüfungsgebühr beträgt 50,00 EUR.

Die Fischerprüfung besteht aus einem theoretischen und
einem praktischen Teil. Der theoretische Teil erstreckt sich
auf die Bereiche:

Allgemeine und spezielle Fischkunde, Gewässerkunde
und Fischhege, Natur- und Tierschutz, Geräte- und
Gesetzeskunde. 

Im praktischen Teil sind Angelgeräte für den Fischfang
waidgerecht zusammenzubauen sowie Fischarten zu
erkennen.

Lehrgänge und Vorbereitungen für die Fischerprüfung
werden u. a. auch von ortsansässigen Vereinigungen der
Freizeitfischerei durchgeführt.

Der Oberbürgermeister
Untere Fischereibehörde

Im Auftrag

gez.:
H. Ohletz
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Konrad-Adenauer-Allee 46   D-46049 Oberhausen täglich 11 bis 18 Uhr, montags geschlossen www.ludwiggalerie.de
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Alte Schätze – neue Wünsche

17. 5.– 6. 9. 2020
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Die Sammlung

PATENSCHAFTEN GESUCHT
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Ruhrgebietschronist  Theaterdokumentarist  Warenhausfotograf

Eine fotografische Werkschau von 1950–2013

10. 5.– 6. 9. 2020

RUDOLF HOLTAPPEL 
Die Zukunft hat schon begonnen 
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- Entgelt bezahlt - 

DPAG

Die Artothek gibt den Benutzern die Möglichkeit,
qualifizierte Kunstwerke, Grafiken und Kleinplas-
tiken gegen geringes Entgelt (für drei Monate 10,--
Euro, für sechs Monate 20,-- Euro je Kunstwerk)
auszuleihen.

Sie bietet neben eigenem Bestand Leihgaben der
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen, des
Kunstvereins Oberhausen, des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler sowie Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen und Arbeiten aus der
Malschule. Die Leihgaben des Arbeitskreises
Oberhausener Künstler und Jahresgaben des
Kunstvereins Oberhausen sind käuflich.

Nächste Ausleihe:
Donnerstag, 3. September 2020
Ludwig Galerie Schloss Oberhausen,
Konrad-Adenauer-Allee 46

Auskunft:
Bereich 0-8 Kunst/Artothek, Tel. 0208 41249-22
montags bis freitags von 7 bis 16 Uhr

Ausleihe von Kunstwerken

Die seit Februar 1967 bestehende Malschule führt

unter Leitung von Künstlern und Pädagogen Kurse

für Kinder ab fünf Jahren und Jugendliche im Mal-

schulgebäude (ehemalige Styrumer Schule),

Grevenstraße 36, und in den Stadtteilen durch.

Die Teilnehmer werden durch ein differenziertes

Angebot verschiedenster Motive und Techniken mit

der Vielfalt der bildnerischen Ausdrucksmöglichkeit

bekannt gemacht.

Jeder Teilnehmer arbeitet entsprechend seinen

Neigungen, Interessen und Fähigkeiten ohne Vor-

gabe von Aufgabenstellungen. Die Gruppenleiter

stehen dabei beratend zur Seite. Es sollen keine

festgesetzten Ziele erreicht werden.

Deshalb ist ein Wechsel zwischen den Gruppen

ebenso wie eine Neuaufnahme während des gan-

zen Jahres möglich.

Eigene Tätigkeit von Kindern und Jugendlichen för-

dert die individuelle Bildsprache, führt zu prakti-

schen Fertigkeiten und hilft, Kunstwerke zu betrach-

ten und zu verstehen.

Gemeinsam geplante Vorhaben schaffen Kontakte

untereinander und fördern das Sozialverhalten der

Gruppe.

Vormerkungen für die Aufnahme im Winter 2020

nimmt der Bereich 0-8 Kunst/Malschule, Tel. 0208

41249-22, montags bis freitags von 7 bis 16 Uhr

entgegen.

Malschule

für Kinder

und Jugendliche
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